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Gemeinsam ist unser Weg!

Wir fuhren am Donnerstag mit 8 Personen durch das Drautal nach Lienz und weiter in das „Debanttal“ bis 
zum Parkplatz „Seichenbrunn“. Von dort ging es auf einer Straße bis zu unserem Stützpunkt, der
„Lienzer Hütte“ auf 1.977m.
Nach beziehen unserer Quartiere und einer kurzen Rast ging es in Richtung „Kleine Gardenscharte“ auf
2.796m. Da die Zeit schon knapp war, mussten wir auf den Aufstieg zum Kesselkopf auf 3.080m verzichten 
und machten eine Pause beim wunderschönen Eissee auf der Scharte.
Am Freitag um 6Uhr30 ging es in Richtung „Glödis“ der über einen Klettersteig der Kategorie A-B zu 
besteigen ist. Nach einem Anstieg von 3 Stunden bis auf 2.960m ging es dann über den Klettersteig in gut 1 
Stunde zum Gipfel des Glödis auf 3.206m. Der Wettergott meinte es an diesem Tag gut mit uns und somit 
konnten wir die Sonnenstrahlen am Gipfel und eine wunderschöne Rundsicht in die Glocknergruppe
genießen.
Am Samstag stand unser Hauptziel, der „Hochschober“ auf dem Programm. Wie am Vortag ging es um 
6Uhr30 los und es ging über wunderschön angelegte Steige in Richtung Gipfel. Am Gipfelfuß in 2.850m 
haben wir mit Neuschnee Bekanntschaft, der auch den Anstieg um einiges erschwerte. Nach 4 Stunden und
20min standen wir dann doch auf dem Gipfel des „Hochschober“ auf 3.242m. Ein enormer Felsgigant mit 
einem hochalpinen Anstieg, wobei 45°steile Firnrinnen und eine sehr steile Querung in 15cm Neuschnee zu 
bewältigen waren. Um das Risiko zu minimieren beschlossen wir, uns beim Anstieg anzuseilen und somit 
ging es bei wunderschönem Wetter die Aufstiegspur zurück. Nach 81/2 Stunden saßen wir bei einem kühlen 
und wohlverdienten Bier bei der LienzerHütte.
Da es am Sonntag wieder herrlichen Sonnenschein gab,  beschlossen wir noch einen Gipfel vor der 
Heimreise in der näheren Umgebung zu besteigen. Somit ging es 6Uhr30 in Richtung „Mirnitzscharte“
Nach einem steilen Anstieg ging es auf wunderschönen Almböden durch das „Mirnitztal“ und über sehr steil 
angelegte Steige auf die „Mirnitzscharte“ in 2.740m Höhe. Unser Ziel, „den Leibnitzkopf“ bestiegen wir 
noch über die letzten 132 Höhenmeter und somit standen wir nach knapp 3 Stunden am Gipfel auf 2.872m.
Mit dem Abstieg zur Hütte und weiteren 300Hm Abstieg zum Parkplatz enden diese 4 wunderschönen 
ALPINEN-TAGE in der Schobergruppe.
Es konnten 4 Ziele mit insgesamt 4.500HM und einer Gehzeit von  26 Stunden bewältigt werden , wobei 
die beiden Parategipfel, Glödis und Hochschober sicher der Höhepunkt waren!
Nach einer 300kM-Strecke und einer Rückreisezeit von 6/2 Stunden kamen alle Beteiligten gesund und mit 
sicher nie vergessenen  Eindrücken von der Schobergruppe zu ihren Familien zurück.

Ein großer Dank gebührt wieder unserem Tourenführer Siegi Ogris, der uns wieder zeigte, dass auch mit 
schwierigeren Wanderungen, mit richtig geplanter Tourenplanung, fast alles möglich ist!

DANKE SIEGI!
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